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Work t tioin"! Ct-- f 1! Mem'f
stniiihrre, Leni irotn the t.r r.
iiunic pft.plf. Lfgic nd c t e a t

n,ar,y ether thitisl
SliouM it fealiy te trti that the

k'.nourabl tntfnen luve devot d
their v .'In,!., i,m e.vliisivcly
the stuily of tlie London nd New
York Times, I H. Llavis, Kipling,
Villatd. Wells, Chesterton, Eliot and
other writers of fiction?
- Ahout the same tune the tl ird
nole was delivered there occurrtd s
great tragedy at Chicago.

Who rtjckcd the boat?
"I kemain, dear Sir,

very truly yotirs
C. II. KLOPFER- -

ti'.l ,' . 1, t !'
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'Ulit.H J, !,ü.1 iT Ml f.t V, ,i

iü'.iV.'U h-- f .teilt iicmcriit. hole

tiirf ruft. :ft I :.(. I

(MiiiM l! y i n .1 ttif t!
Si J, , ! fe (rttniK

Mnttniiri 0.,t fcive ij'r--
i f I I i! jj

I thfif f'n' !) lirifH.
A ffion t.i.r, 1n.I.''J f t!.i

Htf. 11: j i uf i!, tln ticiil
fid lfftpofn;bl f(Himi1, vüh Ihe
z, on Ih litn r er

ijf'd (jy n en icl n't hf injctiinf
ii hrn va'uf nut tj.!...' wn

iut'.f d lt.; !' ,..-!.-,- . f" ti ii.:..
."t ti i :,.! : l

i kvitttt attt.tv-r- f - fit,
f.ie :?f .i';.' f'i.i) ci.r,:! C'ch.jcni mit
tcutcrii, tie i.te'si.'ii i.tiife

.?.'. Tcmschiaüd h.-.- t für Seine

t tnt ((in fill ,4,, !i t
l"'f"! : " ' i I ! t)n ,
nf I' ffiuni irf" f I v-f i

iUiri, Hüt vn the rt-In- !

fhrcfiul Ppl!iint tun 's i(.
Al I t! aiiff in thu'

"If h chtig in tondiiiotn o

fikrtditüy liutUicd ht not eontimi! eiiker ktin ilirien. Tar.t.n , v, ii...".ir1-i,:t- 1. n l.tighti. l" !.irr ,,, iitrcl. Ün'y ,
end wuri tver-inct- f mcelci fi'MttC s ch der r.r!i!:.!,-- calN-- t ! !:i':iry 1!I uf the ,.ote at G'trni.kt. m iM,..u.c-- iotf - h U,ue il: dkflat- -

our rm. A p!cjjiil mn ihil. einer l.es nd t..,..t iit a frv wotds.in, zu
you notier

' P1' or Munition Carried Tothffrfnl ft,l",,,, '
Canada.that hi dt l"n tfic Itack trail

iriil jr.i;!-- rm, a!i ,:":t cüi-.itle-

lciiülr.

?n Frankreich II die tfiil- -

sil'.'it in den V!r,i u .neu, . in cor

iii:iuuvci;lie, ans tn;t Tf.uliliölU'U
bei Vertun und int 'Z.' fixier walke
die Cneii'au' crurü'tn und 01t ol-

len dielen stellen n erheb
liche rfol.u' friell, iecit stri'j;ere,
oll die Fran'.osen nn! ilireit schon
stit zwei Monaten inil genuiltiaeit
Uräslen geführten CsferiiufioVen
erreicht haben.. Tiefe livfiliiirn
Erfolge wirken sehr einschichlrrnö
ans die Franzosen, denen man doch

torgeredet hatte, biifj die Teutschen

!.;. (iKl he w 10 UV r

l'i.si!)!y Isis r "An ait : v, arÜke
character to ti.ke r"frirts i, per se,
an et outside t!,e S'',cr of "Christ-
ian" liw." . . .

I'lns r',nrp!c,n, wron? as it m?y
he, would he great creht to the
honourble nicnibvrs of th Cabinct.
It would mcnn:

If the Germanie people were

i'irvi;e. 2Jollen nur TeMi'chl.ma

hiiegrit, dann nnifj es fiir ni:j ei-

ne Selofierziehnng fein. Ilnfer
Xenfer müssen die Teutschen über,
iliigeln,. mier Kapital ntiifj in
Xciitjchfslno rollen, hiisuTC nb'i-ftri- c

den deutschen Miirft beHerr-ichei- t.

unsere Uansleute den Hautet
lemschlands regieren, und miier.'
."eainteii cb,rlittj:r und wcmrheits-freudige- r

sein, als die deutschen th"
anilen, dann werden wir Deutsche
land besiegen."

er in li,E clcniil. When ynt Inow
turn, rou Ja um Lim lor niis!eadinü
lor.l.

Evcry man in tlie empir that
oiigltt to bc t , ,1 to tti nu hope
of victory, abs.oluitiy nonc, and
Üttte hop oi fvtn drawn battle,
unlcn condition be chruiged
tliangcd o ai to be utterly difirrmt
from those owler wlitcb tbe ar hat
hitherto been 'cd.

Tbe first irnprenion one got on

reching London, bout two tnonths
go, , that the traditional British

cocksurfnes bad been ihatTered

What then ii the imrnrdiate dtity
of Canadians? To ranc: iar? lim
of muney? Not so muth. t;ld lohn
liuli , y be safcly trusted to louk
stcr the fnancmg of thi war. Hut

for Canada two thitigs lie to her
h;md. Listen to the tnsistent Itera-

tion of Lloyd-Ccorge- : "Munitions
and machine gutis, munitions .and
mtrhine ginn."

Let every Canadian whceltht c;tn
turn on a theil be srt agoing. Let
every Catiadian workman and work-wonia- ti

that can get to a munition
faciory or gun facto ry get there and

schein Blute stammt. Ans dem

Heldenbli::e deutscher Soldaten
münzt dieser echte Ainerilaner

(n!:ti:;t c?,!!ü'ii ictiHM nu.'V.i.
"nt.li-jS'i-

- ß.ilt oi; Ki,'.-- ?Srl
2 1 r. I r,.i c r, .. s'.a.'---- . fr du
i'ic nu!:t kn'.'k .' . .'.!? 1 r
iicli mit l'nni'rf.pcrirr tid'sf
:imt crfiiilt, filoi! jii'.b "ijM.i'
lioi'fr-- i'ciiuv tt'oi.tf riMflmiifsJ
ut den l'i'niidiiT.rr i'üiu'ju'it Jl:A)-liditcii

lüid int .nniburiiiT Jri-i-

dfiiülatt cticlit'iiicii, joii'ie und), in

t'udjfcnit raii'iiöui üU'futj (unter.,
itod) iiicnials! tfinciuicrt worden,
tet Älotfcc jcheint also mit seinem
Sdjrijtiii'UiT znitiedeii zu fein.
Uebrislenö sind die Z'ezieliimgi
schon It, nd sie sind wirklich herz
licher VI rt. ES wäre durchaus
(alich, wenn matt vermuten wulUc,
das; fanghoser als eine Art vcm

lusiiger Person im Haiipttmrtier
wirkt, etwa um die Tafelrunde zu
Zäzinücken.. Gewisz maz daS sonnige
Gemüt, der schlagZertige Witz de
Tichlers ten aiaiser zunächst veran
lafit haben, ihn heranzuziehen, aler
es kann kaum ein Zweifel darüber
bestehen, daß ttanghoser von Wil-

helm II. durchaus ernst genommü:.
wird.' UebrigmS ist ' tcv Tichker
ebenso geschäht beim deutschen tron-Prinze-

sowie im Heerlager des
bayriichen Kronprinzen.

schweres Geld. Tie Aktien seiner
Gesellschaft standen vor dem ..Kriege
kaum (iO, jetzL werden sie zu. 1Ü0vMieli and moreand had been rrplaced by a paralvz- - with all speed.

inir ifnse of uneertainty. You.niachme gitns.

ihre bellen Truppen nach öiuszland
geschickt hätten und deshalb in
Frankreich sehr schwart) seien.

Tie russischen Niederlagen meh-

ren sich derartig, das; selbst englische
Zeitungen sie nicht mehr unlerschk,
ecn dürfen. Ter Manchester Wtiat- -

VVliere Uritish soldier Lave two und mehr auf der Börse gehandelt.
Hier haben wir den ans Britannien
nach Amerika importierten und dorr
zu so riesenhaften Tiincnsionen ent
wickelten Schachergcisl in seiner
höchsten Blüte. Wenn man sich

diese traurige Sache vergegenwär-
tigt, verschwindet sast der Äbzcheu
vor dem italienischen Verrat.

dian meint, daß die Russen bis
(nid? des Wahres nichts mehr un
ternelzmen können. Tie Teutschen
und Oesterreicher veranstalten in

machine uns Gcfmans have forty.
Shells spent with prodigality even
wasted naean battalion, saved. We
bave tried fighting machine gims
wiih men, and have learned our bit-

ter lesson.
Canadian shelli and machine guns

mean the saving of Canadian men.
Seriously soberly, solemnly, let it
be said that unlesi the empire can
furnish in overwhelming quantitiea
munitions of war, and in. overwhelm-in- g

nurr.brs men of wai, the bitter-nes- s

and humiliation of defeat will
he our Portion, and tbe shame nd
slavery of an infamods nd tryan-nou- s

militarism will be the portion
of our children"

Man hat auch in Amerika über

Teutsche in Petrograd."
Der .Daily Sketch", ein weitver

breiletes englisches Jllufirationsblatt,
enthielt kürzlich eine Photographie,
aufgenommen in den Straßen von

Petrograd", durch die endüch der
erakte Beweis erbracht werden soll,
daß die drahtirfen Siegeöberichte
Deutschlands eitel Schwindel sind.
Das Bild zeigt also, wie große ?Nen

gen von Gefangenen aus den gali
zischen Schlachten eintransponiert
werten. In Petrograd natürlich.
Merkwürdiger Weise ist der Teil Pe-

tersburgs, in dem sich dieser deutsche
Einmarsch vollzieht, nicht, zu tutn
nen, es ist lediglich Straßenpflaster
mit Menschen dargestellt. Und noch

merkwürdiger: das, was da einttans-portie- rt

wird, sind augenscheinlich
Russen und keine Deutsche. Und das
allermerkwürdigfte: die Begleitmann
schaft trägt unoerkennbar Pickelhau
den. es ist regelrechtes deutsches M!
litär! Deutsches Militär transportiert
gefangene Russen in den Straßen
von Petersburg? So weit sind wir
doch eigentlich noch nicht?!

Die Sache ist sehr einfach. Dem

Daily Sketch" ist ein Bild aus einer
galizischen Stadt in die Hände gefal
len, das zeigt, wie die Niesenmengen
der russischen Gefangenen durch- -'

Ob wohl Gorki selbst daran
glaubt, daß diese schöne Zukunft je
nials für sein Vaterland heraus-dämme- rn

wird?

Aus St. Louis schreibt Karl
Engen Schmidt an den Berliner
Tag": Wer sich gegenwärtig in

Amerika umschaut, wird den
Tchmerz erleben, Enkel unserer be
sten und edelsten Männer von

bei den D e n t.s ct

feinden zu sehen."
Ich würde nicht besonders er

staunt sein, wenn obige bedauerliche
Nachricht zu einem guten Teil auf
Wahrheit beruhte. St. Louis war
früher eine Hochburg des amerika-
nischen Deutschtums. Tort ersch-
ien unsere k.'adsleute bereits am
10. Mai 1 861 einen großen Sieg
für das Adoptivvaterland. Sie ret-

teten St. Louis, damals die. wich-

tigste Stadt des Westens, für die
Union.. Diesen Sieg nennt Genc
tal Grant eine der glänzenden und

caught it everywhcre; on the streets,
in the hotfls, at dinners, in the
House of Commonj and in the
presa tven in the press. It was
not so much what people taid, but

hat they refused to say. It was
tbe dctcrtninid and obviom effort to
be cheerful that depressed and dis-turb-

one. Everybody way saying
to hi, ncighbor:

"Cheer up, thingi will jmprove.
Blamei War Ottice For State Of

Things.
But everybody, when by. himself,

refused to cheer up. He was mostly
engaged during those lonely mo-men- ts

in'blaming in bis own par-ticul- ar

way, something or 9Nnebody,
and not the Germatis either. but very
laraely those in the War Office.

What was wrong? The fact was

simply this: That the British people
were Standing and looking witb

eyes at the spectre of de-fe- at

looming up ihrough the channel
mists; a spectre milike the tradition
ipectre of our dreams, lcepinj? or
waking, in that it refused to disap-pea-r,

and wore a shiny helmet. That
spectre, unlcss conditiVW were-changed-

,

could not be Iaid, but
would take on a reaütv of hideous-ties- s

and permanency for their chii-dre- n

to contemplate for successive
xenerations. There are people
doubtless readin this line whoi

Nussisch Polen eine richtige Treib-

jagd. Sie stehen bereits vor Lud
lin und im Angesicht der Festung
Jwangorod, von wo es mir zwei
Tagemärsche bis Warschau ist. Seh:
bemerkenswert ist die Schwenkung,
welche die Heere des Erzherzogs
Friedrich und des Generals von
Mackensen vorgenommen haben.
Dieses Manöver ist sast demjenigen
Moltkes in den Tagen vor Sedan
zu vergleichet. Friedrich und Mac-

kensen sind in direkt nördlicher
lliichtung abgeschwenkt. Bei den

ungeheuren Heeresmassen, den
schlechten Straszen und -- der schan

lange dauernden Ueberanstrengunz
der Truppen, auch der groszen

den Kartosfelbrotgeiit Deutschlands
gespottet. Nun, wir sind stolz aus
diesen Geist, denn in Wirklichkeit ist

das, was das Ausland Kartoffel
brotgeist nannte, das beste Erzeug-
nis der deutschen Kultur: Aushal-ie-

in schlimmster Zeit, Untcrort'
nen des Einzelwillens unter die Er-

fordernisse der Gesamtheit der Na-

tion zum besten des Vaterlandes.
Wird der G e I d m a ch e r g e i ft

Amerikas eine ähnliche Probe be-

stehen?

Zum fidelen Blindgänger."

Wenn EangKefer dle obigen Zei-

len veröffentlicht, fo ist mit
anzunehmen, dafz Ve

deutsames dahinter fleckt. Auch
lani. rr obige Mitteilung nicht ohii'
Wissen des Kaifers plibliiert ha
den. Tas Gegenteil würde" ja eine

unerhörte Indiskretion bedeuten,
die ganz ausgeschlossen ist bei einem
Manne wie Ganghofer, von den,
man .übrigens auch nicht annehmen
kann, das; er mit, seiner viellienei- -

The British "Who's Wbo"
the Rev. Charles W. Gordon

(Ralph Connor) as Fellow of the
Royal Society; Minister of St. Steph-eti- s,

Winnipeg; graduate of Toronto
Unfversity and Knox's College;

of Canadian Missions for
the Presbyterian Church D. D. Knox
College and L-- D. Queen's Univer-sit- y,

and the author of many books,
includinsr "TJie Sky Pilot, "Black
Rock," "ßeyond the Marsh es," "The"
Man from Glengary," "The Angel
and the Star," and "The Dawn of
Cili'.ce.

(New York American.)

wichtigsten Taten dcö ganzen Bür
gerkneges. Von den 4500 (Solda-
ten, welche Camp Jackson (bei St.
Louis) eroberten, waren 4100
Teutsche. Sie kämpften für das
Land ihrer Wahl.

Etwa 35 Jahre später, als die
selben Teutschen und deren Nach-komme- n

erster Generation für ihre
EYoliiHon.anj Revolulbn

i i turo;e4

Unter dieser lustigen Firma ist in
Lomme. einer Vorstadt von Lilie,
eine FreiLicht-Luft-Soldaten-Knei-

eröffnet worden, von der die Lillcr

Kriegszeitung", folgende Schilderung
gibt: Von '

dem Gedanken ausge-hcn- d,

daß es unseren Landsern
sehr zu gönnen fei, abends

nach abgeleistetem Dienst im Kamera-denkre- is

an einem frischen Trunk sich

zu erquicken, anderseits aber die
Esiamin:ts mit dem darin

befindliclcn Weibsvolk 'nicht die wah.
re Gemütlichkeit bieten, halte ein aus
der Person des. Hauptmanns de Lia
gre bestehender Verein zur Errich'
tung erstklassige?' Freilichtluftsolda- -

Schwierigkeit, welche das Ein
schlvenken des Nachschubes, namentl-
ich des Trains und der Munitions'
toloimen niit sich bringt, war dies
Unternehmen sehr gewagt. Es ist

aber glänzend gelungen. Ter Vor
marsch in 'der neuen Richtung voll-

zieht sich eben so rasch, wie eS bis-

her aus dem Ziel siegen Osten ge
gangen ist.' Zwei andere Armeen,
von Linsingen und Böhm Ermolli,
behalten noch die östliche Nichtunz
bei. Tie Armee Pslanzer-Valt- i

hatte stets nördliche Richtung.

Neulich hat der belgische Dichter

eigene Sache kämpfen sollten, sü:
die Erhaltung des deutschen Unter
richts r den St. Lomwr Volksschu-

len, da versagten sie vollständig
Tie Nachkommen der Sieger von

Camp Jackson waren uneinig und
der deutsche Unterricht verschwand

deten CteUung bei Hofe Fangball
spielen möchte. Tie Worte 'sind
i.fseitbar sorgfältig erwogen. Für
Millionen in der Heimat ein er
quickender Trunk", ein vertief-
ter Bronnen des Glaubens", ein
neues Stahlband des Zusanimen
Haltens". Was steckt dahinter
Sicherlich nicht der Frieden. Tar
über würde überhaupt nichts oiia
deutet werden, auch wenn der Fri
den näher wäre, als man glaubt.
Zur Zeit, als der Kaiser mit Gang-hofe- r

zuletzt auf dem östlichen

Kriegsschauplätze zusammentraf,
wurden Verhandlungen in Wien
geflogen. Ter Reichskanzler und
der. Staatsminister de? Aeußern 0.
JaHow nahmen daran teil. Könnle
man auf den Balkan raten?
Wäre das neue Stahlband in neuen,
dort angeknüpfte Verbindung
zu suchen? Ter Tag, an dem daö
geheimnisvolle Kaiserwort zur
Wahrheit werden soll, kommt ja
bald.

Es hat den Anschein, als ob sich

die furchtbaren Karpathenlämps.!
des Winters an der italienisch-öfte- r

reichiichen Grenze wiederholen fol

nach unö nach auö. den schulen
vch habe selbst lolgende Erfahrung

Maeterlink, der leider vor dem geinacht. Vor etwa 10 Jahren k

ich einen Aufruf an die Nach
tcnkneipen in Feindesland, mit

Berücksichtigung von Wcst- -Kriege in Deutschland sehr verhat
schelt wurde, den Ausspruch getan, sianoern es unternommen, den in

Lomme liegenden Truppen das seh- -cad der Krieg nur cnden dürfe

men in comparatively high , eom-nian-

have but disclosed to the
world the txisting weakness of the
tie that Kinds them to their govern-men- t.

Jtaly is honeycombed witb repub-licnnis-

socialism, political Intrigue
and secret aoeicties, and unless some
decisive victory soon comes to the
Italian army the impulsive populace
will be calling for a c hange oi nt

as vehemently as they
war but two tnonths ago.

Italy must soon have a speedy
victory or eise it is in for a political
overthrow that will astonish the
world.

One hundred thousand men lcilled,
woundcd and prisoncr reportet lost
by th Italian armies is rarrying dis-m-

and sorrow into every hamlet of
the peninsula and nothing to show
for it but the capture of a few
rnountain - peaks, the most dtslant
not 12 miles beyond the Italian
fronticr this is getting onto the
nerves of the Italian populace and
the leader of discontent are ready
to take advantage of their feelings,

Italy and Russia are surely in for
polirtcal, industrial, financial and
social transformation at the close of
this sTrusrgle. '

Creat Britain cnow now from the
seriousness of the Welsh miners'
strike that conscription for military
or naval Service is stire to meet with
st roiig resistance by the people.

Great Britain's statesmen must
recognize the seriousness of the in- -

mit der völligen Vernichtung lende Lokal zu ichatten. Em leer ie

hendes Arbeitcrhaus, mit idyllischem
Gärtchen davor, an der malerischen
Vuchckallee gelegen, welche von der

(Font "Waihingion Post.")
There is in this war, beyond this

war and as sure to follow thi war
as niglit follows the day, a mighty
nnanoal, industnal, social and
political revuluuon in Europe,

Already all linancial Systems there
are sliauercd, and with dccrccs in

the majority of the eounines pro-bibiti-

the exportation of gold
from their respective territones,
with Moratorium existent in the
majority of them for nearly a year,
with new issues of paper currency
and new govcrnmenr notea and
bonds approximatini a total of

and if the war last er

twelve month a further
of fully ?au,oou,üoo,ouo

more added to this, that Kurope is
far on the road to bankruptey is
eot difficult to pereeive,

There are but two of the power-fu- l
blligerent powers whose indus-tri- al

ystet secru to be tinding
the itrain of the war and uflering
but little from the prevaüing condi-tion- i,

and that this is true of these
two ountrie is du to the fact that
in each one of them the intense

of the populutions has
made them subordinate everylhing
to tbe causc of their rcspectiye
tountries. '

That Gwmany is united to the ut- -

Kirche zum tj.hateciu de Lomme führt.
wurde zweckentsprechend eingerichtet.
Stühle, Tische und die sonst nötigen

Teutschlands. Tie deuWen Barba
ren seien ja sleiszige und intelli
gente Arbeiter. Nun gut, man
sehe bei den Friedensverhandlungen
danach, hasz die Teutschen gezwun-
gen würden, ein ganzes Jahrhun-
dert lang die Sklaven Europas zu
sein. Ter Italiener D'Annunzio
(sein Vater stammte aus Polen
und hieß Nappaport) schlägt dnv

selbe Laute: die sranzösifchen und

transportiert werden. DaS konnte und
durfte der .Daily Sketch" natürlich
seinen englischen Lesern nicht bieten.
Verwenden aber wollte er das Bild

so mußte es eben deutsche Kriegs
gefangene in Petrograd darstellen.
Nur schade, die verräterische Pickel
Haube! Daran hat das Vlatt halt
nicht gedacht!

Sie kennt ihn. Patient:'
Und was darf ich trinken, Herr

Doktor?"
Wasser, nichts als Wasser!"

Frau des Kranken: Ach, 'Herr
Doktor möchten Sie das meinem

Mann nicht noch genauer sagen? Es .

gibt doch auch Kirschwasser!"
Unsere D i e n ft b 0 t e n.

Gnädige: Ich wäre ja ganz zufrie
den mit Ihnen, Minna wenn Sie
nur nicht...."

Ja, gna' Frau: wo diel Licht
ist, da ist halt auch 'n bißchen Schat
ten!"

Aus dem Geschäfts
brief eines Materialwa
renhändlers. Die mich g
sandten Heringe gefallen mich nichr.
Sie find faul. Sie stinken ja vor
Faulheit. Daö Faß Tran, welches
ich für Sie im Auge habe, geht
Ihnen jetzt auch vor der Nase vor
bei."

Jmmerpra-- k tisch. RegZs
seur: Zu dem Zweikampf im diit
ten Akt brauchen wir zwei Floretts?
wo nehmest wir die her?"

Direktor: Lassen Sie sich abend?
aus der Damengarderobe ein Paar
Hutnadeln holen!"

Treffend bezeichnet.
Ist das ein reizendes Weib! Wer

mag das wohl sein?"
Lebt von ihrem Manne ge

trennt."
.Also Gat'iin a. D."

t in (3 1 ii es. .Meine Frau
hat mir am Hochzeitstag feierlich ge
schworen, daß sie mich glücklich machen
werde!" .Na. und ... T" '

.Und sie halt Wort sie läßt sich
wieder scheiden!'- - ' ' " '

i len, mit dem Unterschiede jedoch,

englischen Dichter' sind ebenfalls aus

kommen deutscher Soldaten aus dem

Bürgerkriege. Es handelte sich um
Biographien hervorragender dem
scher Führer ans jenem Kriege.
Ich erhielt viele Antworten von
Töchtern jener Veteranen. Nur
ein einziger S.ohn meldete sich, der
Sohn von Kapitän Tilger. Aber
dieser ' studierte damals in Heidel-

berg. Nicht einmal der Sohn un
sereö berühmtesten Tcutschamerika.
ners meldete sich, obschon es sich

darum handelte, die mit Unrecht
ost geschmähten Kriegstatcn feines
großen Vaters in das rechte Licht
zu stellen. Deshalb würde ich gar
nicht erstaunt sein, wenn sica

Schmidts Angabe als zum großen
Teile richtig herausstellen würd?.
Daß es jetzt noch deutschfühlende
Nachkommen, Söhne und Enkel der
deutschen Masseneinwanderung der
fünfziger Jahre gibt, ist Mir Wohl
bewußt, aber die Mehrheit, leider
die größere Mehrheit, steht wohl
ans der anderen Seite oder legt
tine betrübende Gleichgültigkeit an
den Tag. Wer mehr darüber wis-
sen will, der nehme die Beitrags
listen zum deutsch . österreichischen

kielen Ton geittmmt. vlui einer
beschämt diese Gesellschaft, der Russe
Marim Gorki. Er hielt in Moskau
einen Vortrag vor Studenten, wo
bei er Zagte:

.dnstrial Situation and its tnevitable
elfcct upon the linancial and pol-
itical Situation of the empire.

Its. signisicance Is not lost upon
the chaticellcrics of other nations in

Deutschland müssen wir achten.

Gerale wurocn requiriert, ein Dut-zen- d

Faß Bier beschafft, einige Bat-teri- e

und Kompaniekünstler für Jn
ttcndekoration stellten sich in den

Dienst der guten Sache, und schon

war, von echter deutscher Gemütlich
keit durchweht., die 5kneipe fertig.
Durch den mit einer Hecke umzäum-ten- ,'

216.000 Quadratmillimeler 'gro-
ßen, und unendlich hohen Garten tritt
man in die Staatsräume ein. Gra
deaus zur ebenen Erde ein Mann
schaftslokal, daneben die Gute Etu
be für Offiziere", beide mit Sprü-che-

Bildern nd allerlei kleinen
Scherzm geschmückt. So enthält z.
B. die Gute Stube für Offiziere",
die so niedrig ist, daß man überhaupt
nur Flundern in ihr essen kann, ein
an die Wand gemaltes Klavier, Tele
Phon und Kleiderständer sind eben-fal- ls

nur bildlich vorhanden."

Gemütlich. Student (zur
Hausfrau): Die rückständige Miete
wollen S'? Geh'n ftrou Werner.

dafz die Aufgäben deS Angreifers
irr den Tiroler und Kärntner Al-

pen ungleich schwieriger sind.als
seiner Zeit in den Karpathen. "Die
Nüssen rannten nur gegen temp
räre Befestigungen der egner an.
Tie Italiener müssen dagegen i'.t

einem Gebirge kämpfen, dessen Zu-

gänge mit starken künstlichen Wer
ken glänzend geschützt sind. Tas
Schubfeld ist genau ausgemessen,
der Angreifer kann seinen Anmarich
nicht dort wählen, wo er am tue

nigslen Widerstand zu erwarten har,
sondern er muß dort vorgehen, wo
ihn der Feind erwartet. Iedee
Schleichweg, jeder Krarlerpfad ist
gesperrt. So haben sich alle italie
nischen Angriffe aus der Front zu
entwickeln, ttmgehimgcn sind

Tas ist aber ein furchtbar

Wir sehen sein Volk mit ruhigem
Herzschlag in den fürchterlichsten
aller Kriege 'flehen, ungeübte Hän-
de ergreifen freiwillig die 'Waffen,
unterwerfen sich srendig den Här

Europe.
What iä in störe for Great türitain

at the close of the war with its
of war dehis and diseontent- -

cd popul ,cer

most to a degree beyond every other
perlod in the history of the Gerniatt
rac is recügt.ized by :ts enemics,
and reactionaries and ' Socialist,,
nobles and peasants are fighting and

dying side by side upon the fcotl of
their enemies, vving with ach other
to the last momet.ts of existence as
to whkb man can do the most to
advanc the cause of the Father-kn- d.

France and Germany have both,
for th time being. baniihed sedi-tio- n,

nd if treason exists in the
mitids of ny Gaul or German it
finds no expression in words, deeds
or even thoughts.

Russia is atnrated with disaf-fectio- n,

dincxjntcnt, nihilism and
and charges made against

'V-.i- -.r. - rr.. nn.i- -
It e i y e w i u. niun

Ichickt ihrem Galten Medizin ins

ten des Soldatcnlebens, nicht weil
es befohlen wird, nein, weil jeder
Teutsche die Notwendigkeit fühlt
das; sein rotes warmes Blut dem

Hilfsfond zur Hand.Vaterlande gehört und für den

eld, die er qegm irJrnd ' einen
Krtmkheitszitstaiid regelmäßig ein

ncfjmeit rrniü. Gencrö.?, wie sie ist,
schreibt sie auf das Pnkot: Falls

deutjchen Gedanken fließen musz. Tas Betrübcndste bei dieser
Sache aber ist, daß der HauptWas ist der deutsche Gedanke r

..i.:.t-- 1 V Ifi -- 1.. -verlustreiches Angreijen, noch da.u lieferant von amerikanischen To!Vlörcfsat nicht oiti;,iimöcn, ,511c 2Jci'

siigung des Truppenteils.-
- x.eiiiillunv ii ein i)eues vano, oie

Sonng kann jn jedezz Winkel inmit wenig .Aufsicht ml Erfolg. k& larnetüralitäts-Äranate- v aus deuj- - spielen ,5' doch nit die komisch SUitlj


